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Ei« Vorstotz Bernstorffs
i« Genf.

Genf , 20 . Mai . Am Schluß der Vormittagssitzung des
Abrüstungsausschusses erklärte Graf Bernstorff , die bishe¬
rige Debatte habe vielfach bei ihm den Eindruck erweckt,
daß die vorgebrachten Argumente besser zum Beweis der
Frage hätten verwendet werden können : Wie kann man
der Abrüstung aus dem Wege gehen ? , als zu der anderen
Frage : Wie kann man zu einer Abrüstung kommen. Alle
Argumente, die vorgebracht wurden , klangen so, als ob sie
in der Zeit vor dem Krieg vorgebracht würden . Lern¬
stoffs führte dann etwa folgendes aus : Zch bin sehr er¬
staunt darüber , daß man in diesen Debatten vom Völker¬
bund und seiner Tätigkeit nicht mehr gesprochen hat , als
dies geschehen ist . Ein kriegerischer Konflikt ist nur noch !
zwischen dem Völkerbund selbst und einem Angreiferstaat ^
vorstellbar . Außerdem ist meiner Ansicht nach auch dis
Sicherheitsfrage zu stark unetrstrichen worden . Die ganze :
Diskussion , die wir hier führen , müßte sich doch auf eine /
Annahme aufbauen , daß diese allgemeine Sicherheit er - j
reicht ist . In den meisten Ausführungen wurde ,
der Völkerbund und die Bestimmungen des Arti - -
kels 8 seiner Satzung , nach der die Freiheit der Staa - s
ten sich zu rüsten , beschränkt ist , vollkommen ingnoriert . s
Der belgische Delegierte hat in seiner gestrigen Rede a« »- H
geführt , daß jedem Land erlaubt sein müsse , sich zu vertei - ^
digen und es eine zynische Grausamkeit wäre , wenn man '
einem Lande verbieten wollte , sich gegen Luftangriffe auf !
seine Hauptstadt zu schützen. Zch habe dieses Wort von !
der zynischen Grausamkeit gebraucht . Ich möchte aber i
doch darauf Hinweisen, daß Deutschlands Entwaffnung r
augenblicklich so groß ist , daß wir unsere Hauptstadt nicht i
gegen Luftangriffe verteidigen könnten . Ich meine , man j
würde erfolgreichere Arbeit leisten können, wenn man nicht >
nur auf die bloße Herabsetzung der jetzigen Rüstungen aus - -
ginge, sondern auch daran ginge , gewisse Kategorien von i
Rüstungen überhaupt auszuschalten . Auch mutz die Frage
der Kolonialtruppen noch berücksichtigt werden . Nach der !
mit sichtlichem Interesse von den Ausschußmitgliedern auf - ?
genommenen Rede des deutschen Botschafters erhob sich
Lord Robert Lecil , um die vom Grafen Bernstorff ange - j
führten Gedanken zu unterstreichen , daß durch das Be - :
stehen des Völkerbundes gegenüber der Vorkriegszeit eine !
vollkommen veränderte Lage geschaffen sei . England könne j
sich nicht vorstellen , daß es noch irgend einen anderen !
Krieg geben könne, als einen Völkerbundskrieg gegen §
einen Angreiferstaat . Er wies sodann darauf hin , daß die j
internationale Konferenz zur Kontrolle des Waffenhan - »
dels im vergangenen Jahre sich in ihrem Schlußprotokoll s
ausdrücklich gegen den Gaskrieg ausgesprochen hat . i

- j

I« ReWMWsMWtt !
über das PreirMWesetz. !

Berlin , 20. Mai . Zn der heutigen Sitzung des Reichs- s
rats gab der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius eine ?
Erklärung darüber ab , in welcher Weise die Reichsregie - ^
rang den schon von dem letzten Kabinett vorgelegten Ge- i
setzentwurf zur Förderung des Preisabbaues weiter zu be- ^
handeln gedenkt. Zn den vorgesehenen Maßnahmen ge - -
gen die Ringbildung hat der Reichswirtschaftsrat zwei von s
einander abweichende Gutachten vorgelegt . Die Reichs- s
regierung hält darum die Beschaffung weiteren Materials ?
für erforderlich und wird auch die Maßnahmen zur Be - ;
kämpfung der Mißstände auf dem Gebiete des Submis - ;
sionswesens und der Ringbildung zum Gegenstand der L
Wirtschaftsenquete machen . Der Artikel 3 des Eesetzent- j
Wurfes hat eine Erweiterung der Beanstandungsrechte der j
Reichsregierung gegenüber Maßnahmen und Beschlüssen
der Zwangssyndikate zum Ziel . Die Ausnahmevorschrift s
des Paragraphen 19 der Kartellverordnung , wonach zwar §
Syndikate der Verordnung nicht unterliegen , soll bestehen i
bleiben, aber es soll eine Erweiterung der Auffichtsrechte
des Reiches gegenüber den Zwangssyndikaten durch eine
Abänderung der Ausführungsbestimmungen zum Kohlen¬
wirtschaftsgesetz und der Durchführungsbestimmungen zum
Kaliwirtschaftsgesetz eintreten . Dadurch sollen ohne In¬
anspruchnahme des Kartells die gleichen Beanstandungen
und Eingriffsmöglichkeiten gegeben werden , wie sie die
Kartellverordnung für die freiwillig gebildeten Kartelle
vorsieht . Ueber den Artikel 4 des Gesetzes, der das Straf¬
recht der Innungen regeln und das behördliche Aufsichts-
rccht gegenüber Innungen verstärken sollte, haben ein¬
gehende Verhandlungen mit den Vertretern des Hand¬
werks stattgefunden . Der Reichsverband des deutschen
Handwerks hat beschlossen, daß die Innungen bis zum
Wiedereintritt normaler Wirtschaftsverhältnisse Ord¬

nungsstrafen gegen Mitglieder wegen Wettbewerbshand-
: lungen nur verhängen wollen , wenn unlauterer Wettbe-
^ werb im Sinne des Gesetzes vorliegt . Der Beschluß sagt

weiter , daß Innungen oder Fachverbände Stich - und
' Richtpreise weder festsetzen noch empfehlen oder bekannt

geben sollen . Bei den Handwerkskammern sollen Prü¬
fungsstellen eingerichtet werden zur Prüfung von Be¬
schwerden der Verbraucher über Preise und Leistungen der !
Handwerker . Die Reichsregierung beabsichtigt, zunächst
den Erfolg dieser Zwischenmaßnahmen abzuwarten , ehe sie
weiter gesetzliche Maßnahmen auf diesem Gebiete in Vor - s
schlag bringt . <

PiWski M der Volschmirms
London, 20. Mai . Der diplomatische Korrespondent des

-Daily Telegraph " schreibt , nach den letzten Meldungen
aus Warschau sei Marschall Pilsudski überzeugt von seiner
Fähigkeit , alle Spuren des Bolschewismus in Polen durch
Sicherung der Agrarreform , die die Aufhebung der großen
Landgüter und ein ausgedehntes System kleiner Firmen
umfasse , auszurotten.

Paris , 20. Mai . Havas meldet aus Warschau, die Mis¬
sion des Senatspräsidenten in Posen , der einen Ausgleich
herbeiführen sollte, scheine gescheitert zu sein. Er habe eine»
Bericht eingereicht, daß die Posener Truppen sich ablehnend
verhielten . Die Regierung Bartel erkläre , daß diese Schwie¬
rigkeit , obwohl sehr bedauerlich, die Befriedung nur hin»
auszögern werde . Die Führung des Armeekorps von Pose«bleibe gehorsam und die Posener Truppe « erheben nur
Protest , ohne eine lokal« Regierung ru bilden.

Neues vom Tage.
Der Reichskanzler über Flaggenfrage und Fürstenabfindung

Berlin , 20 . Mai . lieber die Auffassung des Reichskanzlers
Dr . Marx zu der Flaggenfrage erfahren wir , daß er auf
dem Standpunkt steht, hierfür müsse eine Lösung gesucht
werden , die mcht starke Minderheiten des deutschen Volkes
majorifiere und dadurch unnötig die Erregung im Volke
vermehre . Zur Durchführung der Flaggenverordnung ist
zu bemerken, daß die von der Regierung bereits früher im H
Reichstag angekündigte längere Dauer der Durchführung
nicht etwa auf die Instruktion , sondern auf die notwerckige
Versorgung der ausländischen Missionen mit dem nötige»
Flaggenstoff zurückzuführen ist. Auch bei der Verordnung
des Reichspräsidenten Eberl von 1921 war eine Frist von
zwei Monaten für das . Inkrafttreten vorgesehen, lieber di«
Verwirklichung der Absicht einer endgültigen Regelung der k
Flaggenfrage verlautet, . daß dazu die Einsetzung eines par - '

lamentarischen Ausschusses in Aussicht genommen ist , der
in Verbindung mit den interessierten Organisationen und
Heraldikern zunächst ein Gutachten zu der Frage ausarbei¬
ten soll.

Zur Frage der FLrstenenteignung steht Reichskanzler Dr.
z Marx auf dem Standpunkt , daß theoretisch im Reichstag
I ein Antrag eingebracht werden könnte, den etwa durch den
! Volksentscheid angenommenen Gesetzentwurf wieder aufzu-

höben. Das Volk sei aber souverän und ein solches Vorgehen
wird oou .der Regierung für sehr bedenklich schätzen . Wan

steht wohl auf dem Standpunkt , daß für einen solchen Fall
der Reichstag selbst eher Len Wunsch nach einer Auflösung
haben wird , nachdem das Volk in einer bestimmten Richtung
entschieden hat . Der vorliegende Regierungsentwurf über
die Fürstenabfindung wird natürlich neben dem Entwurf
zum Volksentscheid seinen geschäftsordnungsmäßige .; Gaus
nebmev.

Obstruktion im bayerischen Landtag
München , 20 . Mai . In der heutigen Nachmittagssitzung

des bayerischen Landtages , in der der Antrag Hilpert-
Wohlgemuth auf Aenderung des Paragr . 92 der Verfas¬
sung weiterberaten wurde , erklärte Abgeordneter Timm:
Die sozialdemokratische Fraktion wird sich der Lösung
einer Verfassungsfrage durch lleberrumpelung , wie sie
hier vorliegt , mit aller Entschiedenheit widersetzen. Da im

k Aeltestenrat die Mehrheitsparteien ihren Willen rücksichts-
los durchgesetzt haben , werden sich die Sozialdemokraten

s künftig an den Beratungen des Aeltestenrates nicht mehr
i beteiligen . — Der Völkische Block und die kommunistische
r Fraktion ließen erklären , daß sie gegen den Antrag stim-
k men würden . In zwei nacheinander stattgefundenen Si-
< tzungen, die jedesmal aufgehoben werden mußten , setzten
; die Gegner des Antrages die Obstruktion fort und da die
- sozialdemokratische Fraktion ihren Standpunkt aufrecht er-
e hielt , beschloß das Haus , den Antrag der Bayerischen
j Volkspartei und der Deutschnationalen auf Aenderung des

Paragraphen 92 der Verfassung dem Verfassungsausschuß
! zu überweisen . Die nächste Sitzung des Landtages findet
- am 1 . Juni statt.
? Ei» schweres Explosionsuuglück
: Wertheim a. M.» 20 . Mai . Donnerstag vormittag gegen
? 11 Uhr flog in dem etwa 4 Kilometer entfernten bayeri-
i scheu Ort Haßloch am Mai » aus bisher noch unbekannter
^ Ursache die Pulverfabrik Haßloch unter furchtbarem Getöse
! i« die Lust . Die gauze Fabrik ist vernichtet und ein Teil
k der umliegenden Wohngebäude schwer beschädigt . An der
z Explosionsstelle befindet sich ein riesiger Trichter . Die Zahl
z der Toren ist noch nicht bekannt , doch rechnet man mit min-
; destens 15 bis 2V. Die Zahl der Verwundeten ist erheblich
! größer . In das Krankenhaus zu Wertheim sind bisher etwa

30 Verletzte eingeliefert worden , von denen einige inzwi¬
schen gestorben find . Die Trümmerstätte bietet ein grausi-

. ges Bild . Die Rettungsarbeiten sind , da weitere Explosto-
s nen zu befürchten sind , schwierig . Selbst in Wertheim wur-
s den Fensterscheiben zertrümmert.
i Berlin , 21 . Mai . Nach den Meldungen der Berliner
I Blätter hat die Explosionskatastrophe in Haßloch bis jetzt
s 9 Todesopfer gefordert » unter denen sich 4 Frauen befinden.
E Zur Beschießung von Damaskns
r London, 20 . Mai . Der Korrespondent des „Daily Ex-
j preß" berichtet aus Damaskus , daß bei der Beschießung des

Stadtteils Mid durch die Franzosen am 7. Mai über 300
- Häuser zerstört und 500 Zivilpersonen getötet worden seien.
? Die Beschießung hatte 200 Aufständischen gegolten , die sich
! in dem Stadtteil festgesetzt hatten.
S Peret über de» Frankeusturz
! Paris » 20 . Mai . Am Schluß des heutigen Ministerrates
! erklärte Finanzminister Peret , man werde alle Maßnah¬

me» treffen , um den Franken zu stützen, dessen Baisse in der
innerpolitischen Lage keine Rechtfertigung finde. Der Mini¬
sterrat habe, wie Havas miüeilt , die vom Finanzminister
Peret l«i den Londoner Verhandlungen eingenommene
Haltung gebilligt . Finanzminister Peret gab ferner be¬
kannt , daß kein Anlaß vorliege , die vorzeitige Zusammen¬
berufung des Parlaments ins Auge zu fasse».

Ablehnung der Vorschläge durch die Bergarbeiter
London» 20 . Mai . Die Delegiertenkonferenz der Berg¬

arbeiter hat die Vorschläge der Regierung zur Beilegung
des Bergbaukouflikte » abgelehnt.

^ Abschluß der Genfer Paßkonferenz
Genf, 20. Mai . Die zweite Paßkonferenz hat ihre Arbei¬

ten beendet. Die Konferenz beschränkte sich darauf , den
Staaten eine Reihe von Erleichterungen für den Erenzüber»
tritt zu empfehlen, und sprach sich gleichzeitig für die An¬
nahme eines einheitlichen internationalen Passes aus . Die
Pässe sollen auf fünf Jahre ausgestellt werden . Der Preis
stir die Pässe soll die Herstellungskosten nicht überschreiten.
Fast einstimmig trat die Kommission für die Aufhebung der
Paßvisa ei«, Li« durch die zwischenstaatlichen Abmachungen
angestvebt werden soll.
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Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 20. Mai . Die Aussprache zum Kapitel Staatsmini¬

sterium füllte am Donnerstag noch zwei volle Stunden aus. Abg.Dr. Schott von den Deutschnationalen wendete sich gegen die
Darstellung des Abg . Scheef in Bezug auf die Gebäudeentschul¬
dungssteuer. Er gab zu, daß diese Steuer sehr unangenehm und
kaum tragbar sei . Die Beamtenpolitik der Regierung sei unan¬
fechtbar.

Abg . Hartmann von der Deutschen Volkspariei bedauert
die Haltung des Staatspräsidenten gegenüber der bayerischen
Denkschrift . Bayern sei das klassischste Land des Partikularismus
und man habe in zweihundertiäbrigerErfahrung die schädlichenFolgen dieser Einstellung genugsam kennen gelernt. Auch mit
den wirtschaftspolitischen Anschauungen und der Entbaltungs-volitik der Regierung ist er nicht einverstanden . Die Etaisierung
der Pressestelle lehne die Volksaprtei ab, da dies geradezu eins
Sünde wider den Geist dieses Amtes sei.

Abg . Scheef (Dem.) wies die schroffe Antwort des Staats¬
präsidenten auf seine gestrigen Ausführungen zurück. Die starke
Beunruhigung in der Beamtenschaft sei Tatsache, wie viele Aeu-
tzerungen aus Beamtenkreisen deutlich erkennen lassen. Die Stel¬
lungnahme des Staatspräsidenten zum 8 . Schuljahr seien für
einen Kultminister unbegreiflich . Wenn der Staatspräsident von
einer Festigung des Staates reden konnte, so begrübe er das,
aber diese Festigung sei der Zusammenarbeit der Weimarer Koa¬
lition nach dem Zusamenbruch zu danken, durch die besonders
auch die Arbeiter an den Staat gefesselt worden seien.

Abg. Keil von der Sozialdemokratie ging ebenfalls auf die
gestrige Rede des Staatspräsidenten ein . Die Mißachtung der
Arbeit der maßgebenden Beamten im Arbeits- und Ernährungs¬
ministerium durch den verantwortlichenMinister sei unverständ¬
lich und unzweckmäßig. Dem Abg . Schott gegenüber wies Keil
an Hand genauer Einzelheiten aus dem Reichstag nach, daß die
Deutschnationalen die volle Schuld an der heutigen Gestaltung
der Gebäudeentschuldungssteuer tragen. Die Politik der bayeri¬
schen Denkschrift lehnt er ab.

Staatspräsident Bazille nahm noch einmal das Wort, um
sich gegenüber Scheef und Keil zu verteidigen. Seine Beamten-
volitik sei unanfechtbar . Die von dem Abg . Keil angefochtenen
Tatsachen aus dem Arbeits- und Ernährungsministerium können
nur durch die Indiskretion von Beamten bekannt geworden sein.
Seine Haltung in schul- und sozialpolitischen Fragen sei nur in
der finanziellen Notlage der Zeit begründet . Den Landwirten
sei nur mit Zöllen zu helfen, denn nur dadurch erreichen sie hö¬
here Preise.

Abg . Bruckmann gab als Abgeordneter von Heilbronn eine
Darstellung der Vorgänge bei der Hitlerversammlung. Es sei
nur der Besonnenheit der Heilbronner Bevölkerung zu danken,
daß nichts Schlimmeres passiert sei . Man solle die ruhige Hal¬
tung der Erwerbslosen anerkennen und sie nicht durch solche De¬
monstrationen zu reizen . Jedenfalls Litte er, Heilbronn künftig
mit solchen Veranstaltungen zu verschonen.

Abg . Keil stellte schließlich noch fest, daß er sein Material
weder durch mündlichen noch schriftlichen Verkehr mit irgend
einem Beamten des Arbeitsministeriums bekommen habe.

In der nun folgenden Abstimung wurde die Verbeamtung der
Pressestelle in namentlicher Abstimmung von den Deutschnatio¬
nalen, dem Zentrum und den Völkischen angenommen. Die Auf¬
hebung der Gesandtschaft in Berlin wurde gegen die Kommu¬
nisten , die in München gegen Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten abgelehnt . Das Kapitel Staatsministerium wurde darauf
gegen Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen.

Man ging dann über zur Beratung des Etats des Arbeits- und
Ernährungsminijterium, über dessen Beratung im Ausschuß der
Abg . Pflüger (Soz .) einen sehr eingehenden Bericht erstattete.

Abg . Bock (Ztr.) bespricht Eisenbahnfragen und fordert eine
möglichst rasche Vollendung der noch unfertigen Nebenbahnbau¬
ten in Württemberg . Sehr entschieden lehnt er den Plan der
Reichsbabndirektion Stuttgart ab, wonach die Revaraturwerk-
stätte in Rottweil aufgehoben werden soll.

Abg . Roth (Dem .) unterstützt die Forderungen des Vorred¬
ners in Bahnfragen und wendet sich dann zoll - und handelspoli¬
tischen Fragen zu . Er gesteht zu, daß inmitten einer schutzzöllne-
risch verseuchten Umgebung kein Land allein zum Freihandel
ühergehen könne, aber er lehnt reine Protektionszölle für die
deutsche Industrie ab. Er hält die deutsche Industrie im allge¬
meinen für durchaus wettbewerbsfähig, wenn man ihr einen
Ausgleich gegen steuerliche und sonstige Vorbelastungen gewährt.
Etwaigen Notmaßnahmen gegen Wirtschaftskonkurenzen schlecht¬
valutarischer Länder sind Ausnahmen und selbstverständlich.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 21 . Mai 1926,

Unserer heutigen Zeitung liegt eine Beilage mit dem
Auszug des Sommerfahrplans bei.

Amtliches. Bei der in der Zeit vom 7 .—23 . April 1926
in Freiburg vorgenommenen forstlichen Vorprüfung ist u.
a . der Prüfling Knapp, Wolf , von Simmersfeld für be¬
fähigt erkannt worden.

— Keine Zurückzahlung der Weinsteuer. Zu der Frageeiner Rückerstattung der Weinsteuer an Verbraucherwirte
hat der Reichsfinanzminister sich folgendermaßen geäußert:Die Aufhebung des Weinsteuergesetzes könne ihm keinen
Anlaß geben , entstandene Weinsteuerschulden zu erlaffen.
Hätte ein solcher Erlaß in der Absicht des Gesetzgebers ge¬legen, so wäre das in dem Steuermilderungsgesetz zumAusdruck gelangt . Die Verbraucherwirte haben die außer¬
ordentliche Vergünstigung genossen , ihren Wein nach dem
Einkaufspreis zu versteuern. Sie müssen als Folge der plötz¬
lichen Aufhebung des Weinsteuergesetzes auch den Nachteildieser Versteuerungsart in Kauf nehmen. Er sei jedoch be¬reit , im Einzelfalle Erstattungsanträge wohlwollend zuprüfen , wenn die Erstattung unerläßlich erscheine, weil über¬
zeugend nachgewiesen sei , daß die Verbraucherwirte dieSteuern nicht abwälzen können und sich in einer besonderenwirtschaftlichen Notlage befinden. Nach dieser Antwort desReichsfinanzministers werden, wie im württ . Landtag aufeine Kleine Anfrage des Abg . Scheef (Dem .) geantwortetwurde , die Verbraucherwirte nur in besonders liegendenEinzelfallen Aussicht auf Zurückzahlung der Weinstcuerhaben.

- Calw , 20 . Mai . (Jäher Tod .) Heute früh wurde der
in weiten Kreisen bekannte Zimmermeister Ernst Kirch-
herr durch einen jähen Tod aus dem Leben gerissen. Der
Verstorbene wollte sich an dem Ausflug des Landw . Be¬
zirksvereins nach Oppau beteiligen und saß schon im Zuge,
als er von einem starken Unwohlsein befallen wurde . Er
stieg ryieder aus und ging heim, während seine Frau mit
Sohn weiterfuhr . Unterwegs wurde es ihm aber schlech¬
ter , sodaß er von des Wegs daherkommenden Männern
gestützt werden mußte . In den Armen dieser Männer
hauchte er ganz in der Nähe seines Hauses sein Leben aus.
Die Frau wurde sofort telegrafisch zurllckberusen . Kirch-
herr war ein solider, äußerst tüchtiger Geschäftsmann , der
sein Geschäft durch große Tatkraft und unermüdlichen
Fleiß zu großer Blüte brachte. Er war ein Handwerks¬
mann vom guten alten Schlage, von altem Schrot und
Korn . Durch das Vertrauen seiner Mitbürger wurde er
in den Eemeinderat berufen , wo er wegen seiner prakti¬
schen Erfahrung und seiner Offenheit sehr geschützt war.

Calw , 20 . Mai . (Kraftverkehrsverbindung Calw -Her-
renberg .) Ab nächsten Samstag wird , nachdem nun die
diesbezüglichen Verhandlungen zwischen den Städten
Calw und Herrenberg zum Abschluß gebracht worden sind,
eine regelmäßige Kraftfahrverbindung zwischen den bei¬
den Städten vorläufig von privater Seite ausgenommen.
Der in Herrenberg stationierte Personenkraftwagen wird
täglich eine Morgen -, Nachmittags - und Abendverbindung
bei jeweils einstündiger Fahrtdauer zwischen Calw und
Herrenberg Herstellen.

Freudenstadt, ' 20 . Mai . (Deutscher Schriftsteller- und
Journalistentag .) In der dritten öffentlichen Hauptver¬
sammlung des Deutschen Schriftsteller- und Journalistentags
wurden die Vorträge über neuzeitliche Aufgaben des deut¬
schen Schrifttums fortgesetzt und zwar zunächst durch Dr.
Nüchtern-Wien über Schriften und Radio . Er behandelte
besonders das Problem des Autorrechtes gegenüber dem
Rundfunk . Chefredakteur Dr . Volz-Berlin sprach über
Schrifttum und Film . Er wandte sich besonders gegen die
Amerikanisierung der Filme . Ueber Schrifttum und Presse
sprach dann noch Konsul Butz-Frankfurt a . M . Er richtete
an die Presse die Bitte um Berücksichtigung der Interessen
des freien Schrifttums.

Freudenstadt, 20. Mai . (Vom Rathaus .) In seiner letzten
Sitzung beschäftigte sich der Gemeinderat über den Verkaufvon städt . Wohnhäusern. Der Vorsitzende hält es we¬
gen der immer wieder erfolgenden Anfragen wegen käuflicher
lleberlassung städtischer Wohnhäuser für erforderlich , grundsätz¬
lichen Beschluß darüber zu fassen, unter welchen Bedingungen
der Gemeinderat einem Verkauf zustimme . Gegen einen Ver¬
kauf ist grundsätzlich niemand ; es handelt sich nur um den Ver¬
kaufspreis und um die Frage , ob Barzahlung oder größere An¬
zahlung erfolgt. Einen Verkauf um jeden Preis will eben¬
falls niemand. Die Baukommission hielt eine Haushälfte an
der Bahnhofstraße (drei Dreizimmerwohnungen) für einen
Preis von mindestens 25 000 Mark und für ein Zweifamilien¬
haus an der Stuttgarterstraße 18 000 Mark nicht für zu hoch.Der Eemeinderat beschließt einstimmig: Angebote unter 25 000
Mark für den hälftigen Eebäudeanteil der Häuser an der Bahn¬
hofstraße nicht zu berücksichtigen, es sei denn , daß Barzahlung
erfolgt, für die Häuser an der Stuttgarterstraße werden folgen¬
de Mindestpreise festgelegt: 18 000 Mark für Eckhäuser und
16 000 Mark für mittlere Gebäude, Mindestanzahlung je 50
Prozent , für den Rest wird hypothekarische Sicherheit verlangt.— Schulgeldfestsetzung für die privaten Klassen der
Oberrealschule mit Lateinschule. Die Kommission
hat nach eingehenden und sorgfältigen Beratungen das Schul¬
geld für die privaten Klassen 7—9 in vier Abstufungen wie
folgt festgelegt: 1 . Stufe 300 °1l, 2 . Stufe 240 Z(, 3 . Stufe 180 Zl
und 4 . Stufe 120 -N . Unter Zugrundelegung dieser Sätze be¬
tragen die Einnahmen aus Schulgeldern an den drei privaten
Klassen 19 440 Mark , wogegen die Ausgaben für die Gehälter
der Lehrer dieser Klassen 19 300 Mark betragen. Einnahmen
und Ausgaben decken sich somit vollständig. Die Einstufung er¬
folgt unter Berücksichtigung der Vermügensverhältnisse der El¬
tern. Nicht -Württemberger bezahlen grundsätzlich die oberste
Stufe , nicht bezirksangehörige Wllrttemberger werden eben¬
falls in die oberen Stufen eingereiht, Bezirksangehörige im all¬
gemeinen in die mittleren Stufen . — Gegen die von der Kom¬
mission festgesetzten Sätze werden keine Einwendungen erhoben.
Gesuche um Freistellen an den staatlichen Klassen der Oberreal¬
schule sind im ganzen 38 eingegangen , in der Hauptsache von
Schülern der ersten Klasse , wo die Gewährung einer Freistelle
mangels Notenzeugnisse noch gar nicht möglich ist . Ganze Frei¬
stellen wurden mit einer Ausnahme nicht gewährt, sondern nur
ein teilweiser Nachlaß des Schulgeldes . Freistellen für auswär¬
tige , im Bezirk wohnende Schüler hat entweder die Heimatge¬meinde oder die Amtskörperschaft zu übernehmen. — Anmel¬
dung der städt Waldarbeiter zur Erwerblosenver-
sicherung. Die Forstkommission beschäftigte sich in ihrer letz¬
ten Sitzung mit der Frage der Anmeldung der städtischen Wald¬
arbeiter Zur Erwerbslosenfürsorge. Die forstwirtschaftlichen Ar¬
beiter waren bisher von den Beiträgen befreit, weil man nichtmit einer längeren Erwerbslosigkeit der städt . Holzarbeiter rech¬nete und davon ausging , sie ständig zu beschäftigen zu können,wenn keine strengen schneereichen Winter eintreten. Doch kann
der Fall eintreten, daß besonders Lei hohem Schnee vielleicht
wachen - und monatelang die Waldarbeit unmöglich sein wird.
Die Forstkommission beantragt, die Waldarbeiter der Erwerbs¬
losenversicherung anzugliedern und die Beiträge hierfür nachder gesetzlichen Vorschrift je hälftig auf die Stadt und die Ar¬
beiter zu übernehmen . Der Gemeinderat schließt sich dem An¬
trag der Forstkommission auf Anmeldung der Waldarbeiter zur
Erwerbslosenfürsorge, sowie bezüglich der Uebernahme der hälf¬tigen Kosten für die Beiträge auf die Stadtgemeinde an.

Freudenstadt , 20. Mai . (Bezirksschulversammlung.)
Nach vierjähriger Pause , die hauptsächlich durch den Geld¬
mangel des Staates verursacht wurde , konnte am 17. Mai
wieder eine Bezirksschulversammlung hier abgehalten
werden . Sie stand unter der Leitung von Schulrat Nesch.
Es wohnten ihr nicht nur die gesamte Lehrerschaft, sondern
auch Oberamtmann Knapp -Freudenstadt , Oberamtmann
Hailer -Oberndorf , Oberamtsarzt Huwald , Studiendirektor
Dr . Fener , Gewerbeschulrat Erieshaber , Dekan Haller u.
andere Geistliche und zahlreiche Ortsschulratsmitglieder und
Schultheißen bei. Die Versammlung begann mit dem
Hauptgegenstand , dem Uebersichtsbericht des Vorsitzenden.
Derselbe gab ein klar gezeichnetes Bild von der heutigen
äußeren und inneren Verfassung des Schulwesens unseres

Bezirkes und war zugleich ein Rückblick auf die Entwicklung

desselben im eben abgeschlossenen ersten Viertel unseresJahrhunderts . Aus diesem ging hervor , daß der Schulbe¬
zirk Freudenstadt zurzeit 64 Schulorte umfaßt , von denen53 im Oberanrtsbezirk Freudenstadt , 5 im OberamtsbezirkHorb und 6 im Oberamtsbezirk Oberndorf liegen . Er min seinem heutigen Umfang im Jahre 1914 entstanden
durch die Zusammenlegung der Bezirke Freudenstadt
Dornstetten und Pfalzgrafenweiler und die Zuweisung der
aufgezählten evangelischen Randgemeinden aus den Ober¬ämtern Horb und Oberndorf bei Gelegenheit der fachmän¬
nischen Schulleitung im Hauptamt . Bis dahin hatte die
nebenamtlich ausgellbte Schulaufsicht in den Händen der
Geistlichen gelegen. In der äußeren Entwicklung des
Schulwesens unseres Bezirks bildet natürlich der Kriegmit seinen unheilvollen Folgen einen Wendepunkt . Mh,rend sich von 1901 bis 1914 die Zahl der Lehrkräfte um iz
vermehrt hatte , nahm sie in den Nachkriegsjahren um eineab . Noch heute ruhen infolge des Abbaues sieben Lehr¬
stellen im Bezirk und ein Schulvikariat in Freudenstadt.
Dasselbe Bild zeigt die Veränderung der Schulhäuser- undRäume . — Dr . Huwald hielt einen Vortrag, , Heberden Kropf und seine Bekämpfung .

" Er klärte darinüber das Wesen und die Funktion der Schilddrüse, die
Entstehung , Vorbeugung und Heilung des Kropfes auf.Dem Vortrag folgte die Vorführung physikalischer und che¬
mischer Apparate durch ihre Hersteller . — Mit der Ve-
zirksschulversammlung war auch eine Ausstellung der ge¬
eignetesten Werke für die Lehrerbücherei verbunden, umden Lehrern die Auswahl für dieselbe zu erleichtern.

Weilderstadt , 18 . Mai . (Unfall . ) Die Pferde einesLandwirts aus Calmbach scheuten auf dem hiesigen Markt¬
platz . Der Besitzer und ein Mitfahrer , die anscheinend be¬
trunken waren , wurden vom Wagen geschleudert und tru¬
gen erhebliche Verletzungen davon.

Oberndorf , 20 . Mia . Nachdem schon im vergangenen
Jahre die Engländer , die beim Luftkampf in unserem
Bezirk gefallenen Kameraden aus dem hiesigen
Friedhof nach dem gemeinsamen Vegräbnisplatz bei Kassel
übergeführt haben , sind am Montag und Dienstag auchdie hier bestatteten Franzosen ausgegraben worden. Ihre
Ueberreste werden nach Frankreich gebracht . Die französi¬
schen Beauftragten hatten in einem hiesigen Easthof Nacht¬
quartier bezogen. Auch die Franzosen sind als Kriegsge¬
fangene hier den Luftangriffen ihrer Freunde zum Opfer
gefallen . Auf dem Friedhof sind jetzt nur noch einige
Russen begraben . Von der Stadt sind die Gräber unserer
Feinde immer gepflegt worden.

Rottweil , 19. Mai . Der dieser Tage verstorbene Prof.
Dr . Hugo Fischer hinterließ eine reiche geologische
Sammlung . Den Teil davon , der lokale Bedeutung hat,
vermachte er , wie wir bereits berichteten , der Stadt Rott¬
weil . Die eigentliche Versteinerungssammlungdes verstorbenen Gelehrten , reich an großen Seltenheiten,
befindet sich im Besitz der Familie und soll verkauft wer¬
den. Hoffentlich gelingt es, diese Sammlung unserem Va¬
terland zu erhalten.

Rottweil . Hier fand in Gegenwart von Kirchenpräsi¬
denten v . Dr . v . Merz und Prälat Dr . Ho ff mann,
dem Vorsitzenden des Württ . Hauptvereins , der zweite
Rottweiler Eustav -Adolf-Tag statt . Eine große Festver¬
sammlung hatte sich aus den umliegenden Oberämtern
eingefunden . Die Festpredigt in der evangelischen Kirche
hielt Stadtpfarrer Friz -Ulm . Festvorträge wurden von
Stadtpfarrer Stahl -Reutlingen über „Die betende Kirche"
und von Stadtpfarrer Marquardt -Saulgau über „Die
kämpfende Kirche " gehalten . Namhafte Gaben für die neu¬
errichtete Diasporaanstalt Kleintobel bei Ravensburg
wurden gegeben.

Schramberg , 20 . Mai . Ein fremder Handwerks¬
bursche beschädigte gestern nachmittag in der Haupt¬
straße aus reinem Mutwillen eine auf einem Rollwagen
des Güterbeförderers W . stehende Eierkiste so, daß sich der
Inhalt derselben auf den Wagen ergoß. Durch Passanten
wurde der Vorgang auf der Polizeiwache gemeldet und
konnte der Bursche ergriffen werden . In der Zelle des
Ortsarrestes machte er einen Selbstmordversuch , indem er
sich an zwei Taschentüchern aufknllpfte ; er konnte aber
rechtzeitig von einem Beamten abgeschnitten und durch
alsbald angestellte Wiederbelebungsversuche ins Leben zu¬
rückgerufen werden . Wegen der Sachbeschädigung wurde
der Bursche heute dem Amtsgericht Oberndorf zugeführt.— Seit Freitag , 14 . Mai , wird der 12 Jahre alte Volks¬
schüler Max Bauer von hier vermißt. Er hat sich aus
Furcht vor Strafe von zu Hause entfernt . Eine Spur
des Vermißten wurde noch nicht gefunden.

Herrenalb , 19 . Mai . (Fahrpreisermäßigung .) Mit der
Wiedereinführung einer täglich dreimaligen VerbindMg
mit Neuenbürg —Wildbad u . Baden -Baden haben Reichs¬
post und Kraftwagengesellschaft Herrenalb -Neuenbürg-
Wildbad eine Ermäßigung des Fahrpreises gegen das Vor¬
jahr eintreten lassen.

Stuttgart , 20 . Mai . (Todesfall . ) Der frühere Stuttgart«
Polizeidirektor Dr . Vittinger , zuletzt Oberregierungsrat i»
München, ist in den Bergen einem Schlaganfall erlege«.
Dr . Vittinger ist von Ulm gebürtig und trat . im Nooenrb«
1911 an die Spitze der Stuttgarter Polizeidirektion . Dies« s
Posten bekleidete er bis November 1914 . Er hat sich seine?»

Heit um das Stuttgarter Polizeiwesen große Verdienste er»
worben.

Wieder hergestellt. Der italienische Rennfahr«
Ruvolari , der beim Solitude -Rennsn gestürzt war , ist be»
reits wieder hergestellt. Er hat am Montag das Marien«
Hospital verlassen können. — Ebenso ist der englische Fahrer
Craig wieder hergestellt und wird nächster Tage an einem
Rennen in Frankreich teilnehmen.

Dürmentingen , OA . Riedlingen , 20 . Mai . (Brand eines
Doppelwohnhauses. ) In dem den Familien Schilling un !
Holl gehörigen Doppelwohnhaus brach abends Feuer au „
das derart rasch um sich griff , daß beide Gebäude bis au ; o.
Grund ni-edevbrannten.
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Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 19. «nd 29. Mai

Geld Brief Geld Brief
Amsterdam (IM Gulden) 168,74 169,16 168,69 169 . 11
Brüssel <106 Francs) 12,25 12,29 12,51 12,55
Oslo (IM Francs) 91,09 91,31 96,74 90,96
Kopenhagen (IM Kronen)
Stockholm (IM Kronen)

110,31 110,49 110,21 110,49
112,26 112,54 112,26 112,54

Finnland <100 finnl . Vdk.) 16,552 10,592 10,552 10,592
Italien <106 Lire) 16,18 16,22 16,09 16,13
London (1 Pfund Sterl .) 20,4M 26,458 20,404 20,456
Neuvork <1 Dollar) 4,185 4,295 4 .195 4.295
Paris (166 Francs) 11,98 12,02 12,48 12,52
Schrveiz (100 Franken) 81,14 81,34 81,14 81,34
Spanien (IM Peseten) 60,42 60,58 60,62 60,78

Börsen
Berliner Börse vom 20. Mai . Die feste Grunbstimmuns der Börse

Mb dank zahlreicher ausländischer Kaufaufträge sowie durch zuneh¬
mende Beteiligung des Publikums bestehen. Besonders begünstigt
waren wiederum Elektro - , Montan - und chemische iFarbenindustrie)
Aktien . Der Rentenmarkt bat sich wenig verändert . Die flüssige Ver¬
anlagung des Geldmarktes , dauert an . Für die beiden Franken-
walMngcn ist international beute eine Erholung eingetreteu , auch
Italien bchanvtete seinen Stand.

Stuttgarter Börse vom 20. Mai . Die feste Stimmung hielt an der
Börse nicht unbedingt an . Auch hat die Geschäftstätigkeit empfindlich
nachgelassen . Die Kurse waren daher gerade behauptet.

Stuttgarter Industrie - » nd Handelsbörse vom IS. Mai . An der heu¬
tigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwollgarnen
in Dollar -Eents : Engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr . 20 88—70
lau , 8. Mai 69- 711 , Nr . 30 81—83 <88- 851 . Nr . 36 84—86 (86- 88 ) .
Pincovs Nr . 42 87—89 (89—911, je das Kilo : von Baumwollgeweben:
Cretonnes 13 —13 .56 (unv . ) , Nensorces 12— 12 .50 (unv .1, glatte Cattnn«
oder Croises 10— 10.56 (unv .1 je das Meter.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. Mai . Weizen märk . 303 .50 : Rog¬

gen märk . 174—179 : Gerste 187—200 : Gerste 169- 182 : Hafer 197—2087
Weizenmehl 36.50—39.25 : Roggcnmehl 24 .75—26.25 : Weizenkleie 10L0
bis 10 .60 : Roggenkleie 11.50—11.75 : Biktoriacrbscn 32—42 : kl. Speise-
erbscn 25—26 : Futtcrerbsen 20—25. Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 20. Mai . Die Börse verkehrte
ruhig. Das Geschäft ist eingeschrumpft und unentwickelt . Di « Preis-
sordcrungen sind leicht ermätzigt . Für Haushaltsweizen wird ver¬
langt Manitova 1 auf Abladung holl. Gulden 16 .55 cif Mannheim,
Manitopa III 15.80. Anstralweizcn holl. Gulden 17. 10 , Baruso 15.—,
(lansas per Juli holl. Gulden 14.20, per August 13 .95, Jnlandswetzen
nicht mehr angeboten . Jnlandsroggen 20—20.25 , Auslandsroggen S1
bis 22 . Futtergerste 17 —19. Jnlandshaser 21—22 , Auslandshafer 19L0
bis 24, Gelber Mais 17.75 .// , Biertreber 14. 75—15, Südd . Weizenmehl

41.50—42, Roggcnmehl tiöprozentig 28—29.50, Roggcnmehl üOprozenti«
29- 30, Weizenbrotmchl 24—31.50, Weizenfuttcrmehl 11.25 , Weizenkleie
8.75—9, Roggenkleie 9 .75—10.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Mai . Zugetrieben waren

7 Ochsen , 2 Bullen , 46 Jungbullen , 52 Jungrinüer , 27 Kühe , 457
Kälber . 616 Schweine und 5 Schafe . Es notierten per SO Klgr . Lebend¬
gewicht : Ochsen 1. 47—52, 2 . 37—45 : Bullen 1. 45—48 , 2 . 39—44 : Juna-
rinder 1. 52 - 55. 2 . 43—49, 3 . 38- 41 : Kühe 1 . 31—42 , 2 . 18—36, 3. 13
bis 17 : Kälber 1. 79—81, 2 . 76—77, 3 . 58—68 : Weidemastschafe 81—85:
Schweine von 240—300 Pfund 74—75, von 200—240 Pfund 74—75, von
180—200 Pfund 72—73, unter 120 Pfund 70—72 : Sauen 55—64 . Ver¬
laus : ruhig.

? Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 26. Mai . Zufuhr ISO Kälber,
ß 201 Schweine . Preise : Kälber 60—82, Schweine 78—81. Marktverlauf:
1 Kälber ruhig, langsam geräumt, Schweine ruhig, Ueberstand.
§ Heilbrouner Schlachtviehmarkt vom 19. Mai . Zufuhr : 1 Ochse , 75
i Jungriuder , 14 Kühe, 130 Kälber , 145 Schweine . Erlös aus je einem
! Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1 . 52, Jungrinder 1. 50—52 , 2. 40—4»,
! Kühe 1. 20- 30. 2 . 13- 20, Kälber 1. 73—75, 2 . 69—72, Schweine 1-
s 72—A , 2. 68—71 Marktverlauf : langsam.

s Konkurse
; Karl Klaß, Ingenieur in Linsenhofen.i
> -

! Letzte Nachrichten.
( Unterzeichnung des deutsch -niederländischen Schieds-
: gerichts - und Vergleichsvertrages
^ Berlin » 20 . Mai . Heute mittag wurde im Haag der
- deutsch -niederländische Schiedsgerichts- und Vergleichsver-
? trag von dem deutschen Gesandten und dem niederländi-
! scheu Minister des Auswärtigen unterzeichnet.
j Aus dem Reichsrat
! Berlin , 20 . Mai . In der Vollsitzung des Reichsrats
: vom Donnerstag erklärte der Hamburger Vertreter Sena-
! tor Strandes , daß Hamburg sich der in der letzten Vollsitz-
s ung von Peußen zur Flaggenverordnung abgege-
! denen Verordnung anschließe . Insbesondere sei auch der
i Hamburger Senat der Auffassung , daß die neue Flaggen-
! Verordnung vor ihrem Erlaß im Reichsrat hätte zur Er-
s örterung gestellt werden müssen.
j Angenommen wurde der Gesetzentwurf über den deutsch-
j russischen Vertrag vom 24 . April 1926.
- Keine Parole der Demokraten für den Volksentscheid
j Berlin , 20 . Mai . Der Vorstand der demokratischen
! Partei hat sich mit der Frage des Volksent¬

scheids beschäftigt und sich mit allen gegen zwei Stim-
s men dahin ausgesprochen , daß die Partei es bei der ver-
^ wirrten Lage ablehnt, eine Parole zu dem Volksentscheid
< auszugeben und es jedem ihrer Wähler überläßt, sich nach
, gewissenhafter Prüfung zu entscheiden.
> Eine Entschließung der demokratischen Partei
^ Berlin » 20 . Mai . In der Vorstandssitzung der Deut-
! scheu demokratischen Partei wurde eine Entschließung ein-
! stimmig angenommen, in der der Parteivorstand billigt,
- daß die Fraktion die Zusammenarbeit mit dem Reichs-
j kauzler Dr. Luther abgelehnt hat und dem Parteivor-

sitzenden seinen uneingeschränkten Dank ausspricht für die
z kraftvolle unbeirrte Führung der Fraktion.

i Die erste Sitzung des Kabinetts Marx
s Berlin , 21 . Mai . Das Reichslabinett hielt gestern

nachmittag, laut „Berliner Lokalanzeiger " seine erste und
zugleich die letzte Sitzung vor den Psingstserien ab . Gegen¬
stand der Beratungen war nach dem genannten Blatt das
Arbeitsprogramm der Reichsregierung. Größere politische
Fragen sollen erst nach den Psingstserien in Angriff ge¬
nommen werden.

Ein deutscher Schritt in der Besatzungsfrage?
Berlin , 21 . Mai . Eine demokratische Korrespondenz

will wissen , daß die Reichsregierung eine Demarche in der
Besatzungsfrage vorbereitet, die voraussichtlich kurz nach
Pfingsten erfolgen soll und deren Grund darin liegen
dürfe, daß der Abgang von Truppen aus der 2 . und der
3 . Besatzungszone immer noch geringer ist, als der Zu¬
strom von Truppenteilen aus der 1 . Zone.

Die Zunimiete unverändert
Berlin » 21 . Mai . Wie laut „Vossischer Zeitung" vom

preußischen Wohlfahrtsministerium mitgeteilt wird, bleibt
die Wohnungsmiete für den Monat Juni unverändert.

Keine Aufwertung des VorkriegsgelL -es . Revisionsver-
j Handlung vor dem Reichsgericht
s Leipzig» 20 . Mai . Der vierte Zivilsenat des Reichs-
j gerichts hat heute unter dem Vorsitz des Senatspräsiden-
^ ten Dr. Mayer als Revisionsinstanz die Klagen des Ober-

seuerwehrmannes Jänsch (Dortmund) und des Betriebs¬
anwalts Winter (Leipzig) hinter denen der Reichsbank¬
gläubigerverband steht, gegen die Reichsbank auf Aner¬
kennung der Vorkriegsbanknoten abgewiesen.

Streikpläne in Luxemburg
Luxemburg » 20 . Mai . Die luxemburgischen Gewerk¬

schaften haben laut „Luxemburger Tageblatt " beschlossen,
nächsten Dienstag den Generalstreik zu proklamieren, wenn
bis dahin ihre Lohnforderungen nicht bewilligt sind.

Vertagungsantrag der Abrüstungskonferenz
Gens , 20 . Mai . Lord Robert Cecil beautragre die Ver¬

tagung des Prüfungsausschusses nach Abschluß der gegen¬
wärtigen allgemeinen Aussprache über Einzelpunkte des
Fragebogens . Vor der Vertagung soll das Redaktionsko¬
mitee die dem technischen Ausschuß vorzulegenden Fragen
ausarbeiten und dem Vollausschuß unterbreiten. Die Ant¬
worten der technischen Sachverständigen sollen zunächst
dem Redaktionskomitee zugestellt werden , das aus Grund
dieser Antworten endgültige Vorschläge für die weiteren
Verhandlungen des Abrüstungsausschusses aufstellen soll.

§ Gibson (Ver. Staaten ) unterstützte diesen Vorschlag.
^ Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Vuchdruckerei Altensteig.

cr/-a sms/s l/s/ ' /p's/ov/c/erg)

MW-
Lc.f'i'Ätz

Trömbach.

UWÄMI Langholz
Am nächstenDienstag, de« 25. Mai ds . Is . , mor¬

gens um lOftg Uhr verkauft die Gemeinde auf dem hie-
sigen^Nathaus

83 Festm. Langholz
1.- 6 . Klasse

'

aus den Abt . Neumühlwald und Taubenwald.
Liebhaber sind eingeladen. Der Gemeinderat.

Inserate
für die Pfingstnummer
bitten wir unbedingt frühzeitig aufzugeben.

Henv-AMI
ZMHesM

_ Shsühmde«
— KMWnidkll!

' 'MM»
Wechsle»
M«
Me«
kcMle»
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billigst bei
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Alteusteig.

Beuren.

W SMI

zur Zucht geeignet, verkauft
Großhans.

1 Wurf

Hmm
5 Wochen alt, ans Fressen
gewöhnt, verkauft am Sams¬
tag nachmittag
Waidelich „zum Hirsch"

Oberweiler.

. Der ktainveLoro*
ooleo '

grackür-/

MMM _ _

Ul ' äö»

»

MW'.

in allen
modernen Farben

Alteusteig.

Dienstag
werden wieder Federn ge¬
reinigt , ich bitte um Vor¬
anmeldung zwecks Stunden¬
einteilung , damit möglichst
darauf gewartet werden kann
und niemand die Bettstücke
über Nacht entbehren muß.
RkluM Mer. Altenftelg

Ms MW
empfiehlt

en
Anhängeadressen

die

Kommrr-KIkidrr
Kindkr-Kleidkr
mißt MlknDcke
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Alteusteig.

Alteusteig.
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Hochdors—Ettmaunsweiler.

l

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
24. Mai im Gasth . z. Sternen in Attensteig
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl. einzuladen

Christian Kim >I> WackWaideiilh
Sohn des ! Tochter des

Postboten Bauer Joh. Waidelich, Bauers
in Hochdorf III in Ettmannsweiler

Kirchgang ' /g12 Uhr in Attensteig.
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Ebershardt —Ebhaufeu. SZ

W
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Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
24. Mai im Gasth . z. Waldhorn in Ebhausen
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

MM Ran
Maurermstr . , Sohn des
FriedrichRau , Maurer¬
meisters in Ebershardt

Kirchgang

MM» Wer
Tochter des

Jakob Helber, Glaser¬
meisters in Ebhausen
r/s12 Uhr.

iS

lN Statt jeder besonderen Einladung ! s»s
K iS
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Beihingen—HörschweUer.

-KI!
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
24. Mai , im Gasth. z. Ochsen in Beihingen
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

8
B
B
8
8
8
8
8

Me LMM8 MItiR » er
8 Säger, Sohn des m Tochter des Johannes
D Christian Kübler, Holz- a Lambarth , Straßen-
^ Hauer in Beihingen HI warts in Hörschweiler ^
8 Kirchgang um 12 Uhr in Beihingen.
—, bMen dies statt jeder besondere « ^lTi Gintadung entgegennehme « zu vollen . 8
s s

Sagitta -Balsam hat seit HO Jahren tzunderttausenden bei Lropf,
Blähhals . Latthals . Drüsenanschwellung geholfen,
vollkommen unschädlich. Unauffällige Anwendung. Preis l .80.
Sagitta Struma Tablette » dazu genommen verstärken die
Wirkung. Lind auch best. Vorbeugungsmittel gegen Rropf. Preis

2 .20. 2n allen Apotheken erhältlich. Stets vorrätig : Lchiler.
Apotheke Altensteig. Apotheke Pfalzgrafenweiler.

8

s Auf Pfingsten empfehle ich : l
V Halbblut - u. Doppelblut - Orangen
3 1 Stück 6 . 8 . 10. 12, 15 Ma.

^ 12 „ 70 , 90, 1 . 10, 1 .30 1 .60 „
^ Eitronen, goldgelbe Messina
Dj 12 Stück 60, 75, 85 Pfg.

D Sehr billige Gemüsekonserve»
V Erbsen. Gemüse 1 Kilo-Dose Mk. 0.80
W Erbsen» junge und fein 1 Kilo-Dose Mk . 1 .10—1 .40
^ Earotten , geschn. u. geschält „ „ 0.75—0 .90
U Schnittbohnen , feine 1 Kilo -Dose Mk. 1 .00—1 .20
M Tomaten -Mark V- u. 1 „ » 1 .00— 1 .75
8
8 Kompott -Früchte in Kilo -Dosen
3 Aprikosen, Birnen , Erdbeeren, Ananas , Kirschen
^ Mirabellen , Pflaumen , Reineclauden

^ Oel-Sardinen in Dosen 40, 60, 70, 85 Pfg.
Dj Sardellen , Cappern , Majouaise, geräuch . Lachs
sW und Salm in Dosen
W Essig -Gurken, offen und in 1 , 2 und 4-Literdosen

GelegenhettskaufinFlaschenweiuen V
Rotwein in ^ Liter - , — Weißwein in * /» Ltr.-Flaschen ^
Königsbacher Mk . 0.80, Plattensee Mk . 1 .20, ^
Dürkheimer Mk . 1 .—, St . Martiner Mk . 1.30, I
Fellbacher Mk . 1 .80, Hambacher Mk . 1 .40 ^
Burgunder Mk . 1 .75, rot Bordeaux Mk . 2.— ^
Malaga dunkel Mk . 1 .50, Malaga gold Mk . 2.- Z
in '/r Ltr. - Flasche Mk. 1 . —, in ^ /, Ltr. - FlascheMk . 1 .25 D

(Flaschenpfand 0.25 Pfg .) Z
Kurpfalz -Sekt Riesling D

r/i Flasche Mk. 4 .—, i/a Flasche Mk. 2 .80 N
Schokolade : Suchard , Eßzet , Waldbaur 8

in 100 Gramm Tafeln große Auswahl 8
Pralinen und Fondant , offen und in Karton . M

Käse : ß
Edamer , Emmenthaler , saftig, Camembert , Emmen- D
thaler ohne Rinde , Wächter Romadonr , D
Allgäuer Tafel -Butter A
Ochseumaulsalat in 1 , 5 und 10 Pfund -Dosen. D

V Ehr. Vmghard jr ., Altenfteig . °

A
M

Wart.

iS
8 Wir beehren uns Verwandte , Freunde und N
M Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den sxj
M 24 . Mai im Gasth . vonLorenzFenchel in Wart M
^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen
IS Mr WM

- - "

8! Schreiner , Sohn des
iS ffPeterWeberMaurer-
fLs Meisters in Wart
iS

Knthnrine SteM is
Tochter des IS

Martin Stepper, iS
Zimmermanns in Wart

Kirchgang um 11 Uhr in Wart.

»»<jxo»jj»<MMM
iS
M

»», » »»»»»»»» »»»»»»»»»» »»»» »» »»»»»»»» , » ,,»» , »»»»» »»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»» »»»», » „ ,,s > »»
»» Attensteig.

iS
N
W
M

jWWWÄWWWWWWWrÄWWrLÄWM
V

Beseufeld. K
rs

Sonntag , den 2S. Mai D
K
W
N

»»

>»

»»

neuester Fasson
U Me». Knaben nnb Mer

empfiehltin großer Auswahl
zu billigsten Preisen

6ar1
H»t- md MiitzcqWst.

»»

»»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Metzelsnppe
mit Konzert

maeMtbiniMWeliSrenMnib Z
aawebend K

W
K
K
K

Z Kilgus z. Löwen D

Fahrpläne
sind zu haben in der

>i . « «

lücktspisl« „Orüiisr Saum" LIteiislsix.
?ütt88lmoii1a2 , Neu 24. Aal, nackmtttnL» 4 vkr nnü adeiiäs 8 l)kr "MG

<v !s ^ arqui86 Ivri8aka)
Lin kilm aus 6em Kussisoti -^apamsctieu LrieZ.

Als ktziproKramm: „DIX und VAX ".
^ nLVndllcko kabon kelnvii LntrHl.
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